Eine Zeitſchrift für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 29. Juni 1859. 
Mit der heute ausgegebenen Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt ſich das 
weite Quartal des Jahrganges 1859. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive der Zeitungsſteuer, 
ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
ere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 
„altungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 


— — — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


7 Es geht demnach aus derſelben hervor, daß die dſterrei⸗ 
x Kriegsſchauplatz. Hilde Armee der angreifende Theil geweſen und zurüdges 
aus de er kriegführenden Heere voraus⸗ agen worden. 5 > 
Altden war, l Sun Ae Naupfe am Schon am 18. hatte Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
Stay? ſtattgefunden. Am 23. Juni batte der Kaiſer reich folgenden Armee: Befehl von Verona aus erlaſſen: 
Wirtz) oſeph ſein Hauptquartier von Villafranca (vor- „Indem Ich heute den unmittelbaren Oberbefehl über Meine 
Verla) ach Valeggio, dicht am linken Ufer des Mincio egen den Feind ſtehenden Armeen antrete, will Ich an der 
lee Dum 24. Juni begann die Schlacht. Die erſte fran⸗ pitze Meiner braven Truppen den Kampf fortſetzen, den 
i e 


ein peſche an die Kaiſerin von Frankreich berichtet Oeſterreich für feine Ehre und jein gutes Recht aufzunehmen 
fllen großen Sie g über die Öefterreicher, viele Gefangene gezwungen war. Soldaten! Eure Ergebenbeit für Mich, Eure 

ie acht und viele Kanonen und Fahnen erobert 5 0 glängend bewieſene Tapferkeit bürgen Mir dafür, daß Ihr 
Suundende (e) öſterreichiſche Armee wäre im Kampfe, der 16 unter Meiner Anführung jene Erfolge erringen werdet, die 


die gen gedauert bat, geweſen. Eine zweite Depeſche an das Vaterland von uns erwartet.“ 

In, alferin aus ee > 24. Juni, 9% Uhr Abends Die oſterreichiſche Armee und Armeecervs werden num 
Sich,” „Große Schlacht, großer Sieg. Die ganze oͤſterrei! von folgenden Generalen befebligt: I. Armee F8 M. Graf 
eh; Armee betbeiligt. Die Schlachtlinie auf 5 Lieus aus. Wimpfjen (in Italien), 11. General der Kavallerie Graf 
Viele (y ir habe viele Kanonen, Fahnen erobert und Schlick (Italien ), III. Erzherzog Albrecht, General der Ka⸗ 
eablig ſangene emacht. Andere Details find für den Au. vallerie um Theil jezt in Tyrol), IV. F Moe. Graf 8 
is 8 unmöglich. Dle Schlacht hat von 4 Uhr Morgens feld (jetzt in Dalmatien, zen . di 1. Corps % 
In Bor Abends gedauert.“ Graf Clam⸗Gallas; 2. FME. Fürft Liechtenſtein; 3. FM. 

“ug auf dieſe franzoſiſchen Siegesberichte iſt bis jeht Fa 


j rſt Schwarzenberg; 4. FME. 8 Ferdinand; 

depeſ erreichiſcher Seite nur folgende telegraphiſche 5. FME. rar Stadion; 6. unbeſetzt; 7. FMEL. Baron Zobel: 
che veröffentlicht worden: : 8. FM. Ritter von Benedek; 9. General der Kavallerie 

Die fai Pillafranca, 24. Juni. Graf Schaffgotſche; 10. FMEL. Baron Wernhardt; 11. FME. 
auf vi aiſerliche Armee, welche geſtern am 23. den Mincio v. Veigl: 12. F Me. Fürſt Friedrich Liechtenſtein 13. FME. 
Wderzug. Punkten überfchritten batte, um in die Offenfive Baron Reischach; 14. ME. Graf Horvath Tholdy; 15. FME. 
dal —ç * ſtieß heute früh auf ihrem Marſche an die Cbieſe Graf Thun ⸗Hobenſtein; 16. General der Kavallerie Prinz 


ingen überlegenen Feind und wurde nach 12jtündigem Württemberg; 1. Kavalleriekorps FM. Fürſt Franz Lied: 
cio antigen Kampfe * den Rückzug hinter den Min⸗ tenſtein; 2. FM. Erzherzog Eenſt. ; 
Martier in J Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſein Haupt⸗ Ueber das Gefecht bei Caſtenodold am 15. — wird 
illa 


franca genommen, folgendes berichtet: General Urban hatte an dieſem Tage 
47. Jabrgang NI. 51) 


mit 4 Bataillonen Caſtenodolo inne, welches eine Meile 
Tan von Brescia in der Richtung nach Montechiari ges 
egen iſt. Die Vorpoſten ſtanden vor dem Orte und das Gros 
hatte ſich hinter demſelben gelagert. Garibaldi, mit 4000 
Mann und 4 Geſchützen, theils Freiſchaaren, theils Truppen 
der Brigade Voghera, hatte die Vorpoſten umgangen und 
wollte den Oeſterreichern den Rückzug abſchneiden. Um dies 
zu verhindern, machte Urban einen kühnen Angriff. Die vom 
fin beſetzten Häuſer wurden mit der blanken Waffe Punkt 
ür Punkt genommen, bis endlich nach einem mehrſtündigen 
Kampfe der Feind über den Eiſenbahndamm gegen Brescia 
zurückgeworfen wurde. 7 

Das öſterreichiſche Infanterie-Regiment Graf Hartmann 
hat bekanntlich in der Schlacht bei Magenta eine Fahne 
eingebüßt. Der Feind fand ſie, wie er ſelbſt geſteht, auf 
einem Leichenhaufen und er konnte ſich derjeiben ohne Mühe 
und Gefahr bemächtigen. Franzöſiſche Ad ler ſind noch nicht 
erobert worden, und warum? die Franzoſen ſind für die 
Sicherheit ihrer Adler ſo beſorgt, daß ſie dieſelben niemals 
in den Kampf mitnehmen. Thatſache iſt auch, daß wehrloſe 
oͤſterreichiſche Gefangene ermordet und öſterreichiſche Aerzte, 
welche den Verwundeten beider Theile ihre Hilfe auf dem 
Kampſplatze angedeihen ließen, gefangen genommen wurden. 
Außerdem fand bei Magenta noch folgendes ehrloſe und 
empörende Benebmen ſtatt: Ein Trupp Franzoſen rief öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten zu ſich zu ergeben. Dieſe ſchenkten dieſer 
Aufforderung Glauben und ſetzten die ſchußfertigen Gewehre 
ab. Kaum aber war dies geſchehen, als der Feind treulos 
genug war, auf die Oeſterreicher zu feuern. . 

Der Pariſer Moniteur geſteht nun ein, daß ſeine früheren 
Angaben über die Verluſte der Franzoſen bei Magenta und 
Marignano unrichtig geweſen find. Die neueſten Liſten ent- 
balten folgende Angaben: Bei Magenta wurden getödtet 
52 Offiziere und 512 Soldaten, verwundet 194 Offiziere und 
2951 Soldaten, vermißt 735 Soldaten; Geſammtverluſt 246 
Offiziere und 4198 Soldaten. Die Verluſte bei Marignano 
betragen an Todten 12 Offiziere und 141 Soldaten, an Ver⸗ 
wundeten 56 Offiziere und 609 Soldaten, an Vermißten 64 
Soldaten, im Ganzen alſo 68 Offiziere und 874 Soldaten. 
Aber auch dieſe Zablen find noch nicht vollſtändig, da meh⸗ 
rere Regimenter ihre Verluſtliſten noch nicht eingeſandt hatten. 

In dem Gefechte bei Caſtenodolo verlor Garibaldi 
300 Mann an Todten und Verwundeten und 60 Gefangene 
fielen in die Hände der Oeſterreicher, während dieſe 3 ver⸗ 
wundete Offiziere, 10 Todte und 40— 50 Verwundete hatten. 
Eine Anzahl Freiſchärler hatten dem Kampfe ausweichen 
wollen und ſich wie iodt in einen Graben geworfen; die 
Liſt wurde aber bald entdeckt, öſterreichiſche Huſaren mach⸗ 
ten die Scheintodten lebendig, nahmen 30 gefangen und 
bieben die übrigen zujammen. 

In der „K. Z.“ beſchreibt ein Augenzeuge aus Verona 
das Schauspiel, wie mehrere Haufen Gefangener vom Corps 
Garibaldis nach Verona gebracht wurden. Einen zuſam⸗ 
mengewürfelteren Haufen babe man nie geſehen, Groß und 
Klein, Alt und Jung, Frack und Paletot, Bluſe und Kittel, 
die phantaſtiſchſten Abzeichen und Kopfbedeckungen, Knirpſe 
und Goliathe, blöde Geſichter und Gauner-Phyſtognomieen. 
Ein Theil derſelben wurde ins Stockhaus bei der Porta nuova 
untergebracht. 5 

Nach Briefen aus Turin vom 18. Juni jollte die italie⸗ 
niſche Armee (Sardinier und Freicorps) auf 180,000 Mann 
ebracht werden. Die eigentliche ſardiniſche Armee wird um 
0 l und mehrere —— ver⸗ 
ſtärkt werden. Das Corps Garibaldi ſoll gegenwärtig 18 
Tauſend Mann mit 14 Kanonen zählen, 
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„Aus Turin ſchreibt man: An den Operationen im e chen 
tiſchen Meere, die in Blokade, Angriff und Landung be 5 
ſollen, werden auch 6 ſardiniſche Dampfer Theil ne en 
Das neue Regiment Alpenjäger, welches von dem Obe 
Coldoni befehligt wird, iſt am 20ſten von Aleſſandria FT 
Piacenza befördert worden. 


Deutſchland. 


Er Sachſen⸗Weimar. heit 
eimar, den 23. Juni. Ihre Kaiſerliche Hobel 
Großherzogin⸗Witiwe Marie Paulowna, Mü 
Ihrer KR. 99. der Frau Be von Preußen und ug 
Frau Prinzeſſin Karl von Preußen, und Tante des Kale 
von Rußland, iſt heute geſtorben. Sie war 1783 geben, 
und vermählte fi 1804 mit dem damaligen Erbgroßhel 
Karl Friedrich von Sachſen⸗Weimar und Eiſenach. 


OG eſter reich. ö 
Wien, den 19. Juni. Graf Rechberg hat in einer Trip 
an die ͤͤſterreichiſche Geſandtſchaft in Rom ſich über % 
Gründe der Räumung der Legationen von Seiten der ey] 
ſterreicher ausgeſprochen. Als Veranlaſſung zu dieſer Jig 
mung wird die Ankunft eines franzöſiſchen Linienſchi 203 
Hafen von Ancona angegeben, eine Thatſache, we 
wiener Kabinet in dem Augenblicke großer Aufregung 
Bevolterung als unvereinbar mit dem vom Papſte 
tirten Prinzip der Neutralität hat betrachten müſſen. — 
dem abrialiſchen Meere wird gemeldet, daß der „K 
tal“ mehrere oſterreichiſche eee genommen hat. bel 
kam von Beirut. Als er mit ſeiner Beute bei Korfu kr % 
tam, war er genöthigt, das Weite zu ſuchen, weil die 
dieſem Hafen liegenden öſterreichiſchen Handelsſchiffe, Tray 
unter 12 Lloyddampfer, Miene machten, über ihn 0 55% 
fallen. Am 20. Mai — ein öſterreichiſches Schiff den een 
ten von Venedig verlaſſen, um Rekognoscirung vor unehug 1 
Die Schiffe der franzöſiſchen Flotte ſchoſſen nach ihm, 
ihm Schaden zuzufügen. Seildem wurde die lola 
ſchärft. — Die oſterreichiſche Korreſpondenz“ theilt MIE von 
die franzöfiihe Regierung das Benehmen des Admira emiß 
Venedig wegen Kaperei von Fiſcherbooten entſchleden ge ſſet 
billigt habe. — Venedig iſt wieder ruhig; die n de 
mannſchen Geſtalten“ ſind verſchwunden. — pt 
Abmarſch des zweiten Freiwilligen⸗Bataillons aus 
folgt iſt, haben ſich ſchon wieder mehr als 200 F 
gemeldet, weshalb zur Errichtung eines dritten 
willigen-Bataillons geſchritten werden ſoll, In Te mar teſſi 
baben ſich 320 Freiwillige geftellt, — In Verona int n den 
man ſich für die gefangenen Franzoſen; fie werden VER G 
oſterreichiſchen Offsleren mit Geld, Wein, Tabak UM. che 
laren beſchentt. Am 14. Juni wurde ein kombi 
Sonte und ein Fahnenflüchtling aus dem Jahre 


Verona eingebracht. 
Schmeiß. 


Bern, den 22. Juni. Zwiſchen Landeck und Vote 
durch öfterreihiihes Militär eine Telegrapbenlinie u Meg 
— 5000 Staliener, welche ſich bei den aſterreich ic nabe 
mentern in Italien befanden, werden durch Tyrol 3 andern 
ordert; ſind bereits in Mals angelangt und die f 
3000 werden demnächſt erwartet. l mmlun 

Der aus den Zeiten der preußiſchen Nationalverſcf mi 
befannt gewordene Dr. d’Ejter aus Köln ist am 1840 al“ 
zu Chatel St. Denis, Kanton Freiburg, wo er eit eſtorben, 
Arzt lebte, in dem Alter von einigen 40 Jahren 5 zo 
— Im Veltlin greift die Spionirung um ſich. 


5 — ME 


Yo wurden ein Geiftliber und ein Schullehrer wegen des 

Leldachts verhaftet, die Oeſterreicher zum Einmarſch in das 

velllin aufgefordert zu haben, und einem Gutsbeſitzer, von 

das dem man glaubte, er ſei öſterreichiſch geſinnt, wollte man 

ſſt baus anzünden. Der proviſoriſche Regierungskommiſſar 

völinachtlos und das Volk befindet ſich in dem Zuſtande 
ger Anarchie. 


N frankreiıc. 5 
iebaris, den 21. Juni. Die Regierung fährt fort, anſehn⸗ 
di Verſtärkungen duch dem Kriegsſchauplatze zu ſchicken. 
Falſind wieder 100 Stück gezogener Kanonen auf der lyoner 
5 befördert worden und die Mannſchaften werden mög 
die ſchnell folgen. — Aus den weſtlichen Departements wird 
N Ankunft öfterteichifcher Gefangener gemeldet. In Auch 
700 0 500 Mann erwartet und auch in Tarbes ſollen 
Ab Mann ihren Aufenthalt nehmen. — Koſſuth iſt geſtern 
Gen? in Marſeille angekommen und heute Morgen nach 
Aua weitergereiſt. 


N ren. 8 
i irchenſtaat. Nach einer aus Turin vom 23. Juni 
ſand ern eingetroffenen Depeſche haben die von Rom abge: 
fingen papſtlichen Truppen Perugia, das von einer ger 
N fügen Anzahl, aber lebhaft verteidigt wurde, nach drei: 

der, gem Kampfe genommen. Die Stadt wurde der Plün⸗ 

batte 9 übergeben und Frauen und Wehrloſe getödtet. Man 


getun auf die Schweizer ſiedendes Oel gegoſſen. Der Bela— 
Einsszuſtand ist proklamirt worden. 2 
Vene ganze Schwadron päpſtlicher Dragoner iſt mit 


en, Waff Hepäd u ie toskaniſche Grenze 
0 affen und Gepäck über die tos b 

baden u auch bereits in Florenz eingezogen; man 
vir et, daß der Ueberreſt des Regiments bald nachfolgen 


! Großbritannten und Irland. er 
in außde i. F h ift aus Wien 
in n, den 21. Juni. Fürſt Eſterhazr 
außerordentlichem A hin angekommen. — Na 
15 ewyork hier eingetroffenen Nachricht bat der 
e preußiſche Konſul den preußiſchen Schiffen den Rath 
taſch beimzukehren, weil ein Krieg zwiſchen Frank- 
reußen moglich ſei. — Lord John Ruſſel hat 
altung nach außen und liberale Reformen im 
verſprochen. 


et Außland und Polen. RE 
ai ersburg, den 15. Juni. Das Adels: Comite in 
| dernen hat . Arbeiten für die Freilaſſung der Jigeu: 
beenden Beſſarabien, deren es daſelbſt 6000 gibt, am 18. Mai 
adu et. Ein Gutsbeſitzer betbätigte ſeine humane Geſinnung 
gen hf daß er ſammilichen Zigeunern auf feinen Beſitzun⸗ 
an der Zahl, ohne Weiteres die Freiheit ſchenkte. 
Türkei. 1 
daß zwei He Kriegsſchiffe im 


Es b 

eſtätigt 
5 5 ſich 1 
AR Antivari angekommen jind. Antivari ist ein 
Iden N Städtchen von 6000 Einwobnern an der albani⸗ 
n une und liegt ganz nahe an der öſterreichiſch⸗dalma⸗ 
vielen d montenegriniſchen renze. Die Franzoſen ſchiff— 
Silperigigiften aus. Zwei derſelben enthielten Gold und 
de nnch in verſchiedenen Münzſortlen und die übrigen 
hen la beine nach Waffen, Alle Vorkehrungen der Fran⸗ 
dem Barn darauf ſchließen, daß fie in Antivari, auf türkis 
ten en, ein Kriegsdepot nach großartigem Maßſtabe 
Haſenpl wollen, denn es werden in Valle di Croce, dem 
abe Antivaris noch 18 französische Schiffe erwartet. 


Die Umwandlung eines türkiſchen Hafens zu einem militä⸗ 
riſchen Depot für Frankreich würde eine Verletzung der Neu⸗ 
tralität des türkiſchen Gebiets ſein. — Nach den neueſten 
Nachrichten werden auch engliſche Kriegsſchiffe in Antivari 
erwartet. } : 

Konſtantinopel, den 21. Juni. Die Pforte beabſich⸗ 
tigt gegen die Verletzung ihrer Neutralität von Seiten Frank⸗ 
reichs durch Errichtung einer Munitionsſtation für ſeine Flotte 
im adriatiſchen Meere in dem albaniſchen 7 Antivari 
zu proteſtiren. — Der Empfang des Großfürſten Konſtan⸗ 
tin und ſeiner Gemahlin war ein ausgezeichneter. Der 
Großſultan hatte zwei Stunden auf ſie gewartet, begrüßte 
fie freundlichſt und reichte beiden die Hand. Das dem Groß⸗ 
fürſten zu ſeinem Aufenthalte angewieſene Landſchloß war 
mit orientaliſcher Verſchwendung ausgeſtattet; ſtatt der Tep⸗ 
piche hatte der Sultan die ſchoͤnſten indiſchen Shawls hin⸗ 
legen laſſen. 


Aeg üöpten. 

Alexandria, den 31. Mai. Die Eiſenbahnbrücke bei 
Kaffer Zajat über den Nilarm bei Roſette iſt vollendet und 
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Der Vicefönig 
hat dem den Bau leitenden Ingenieur ein Geſchenk von 
80,000 Talari gemacht. 

Aus Marſeille wird vom 20. Juni telegraphirt: Das 
Miniſterium des Paſcha's von Aegypten hat Beſehl zur Ein⸗ 
ſtellung der Arbeiten am Suez⸗ Kanal gegeben. Herr von 
Leſſeps hat dagegen proteſtirt, indem er ſich auf ein neuer⸗ 
liches Abkommen beruft. Der franzöſiſche Generalkonſul hat 
ſeine Vermittelung angeboten. 

en 

Oſtindien. Der Generalgouverneur hat dem zum Hen⸗ 
kertode verurtheilten Ex⸗Nabob von Furruhabad dieſe Strafe 
erlaſſen und dieſelbe in lebenslängliche Verbannung umge⸗ 
wandelt. Die Begnadigung baſirt ſich auf den Umſtand, 
daß der Nabob ſich dem Major Barrow gegen das Ver⸗ 
ſprechen ergeben habe, daß er Verzeihung erhalten ſolle, wenn 
er nicht Nan einen Mord an britiſchen Unterthanen 
begangen habe, und daß er zwar der Ermordung von 22 
britiſchen Unterthanen, worunter auch Europäer, überführt 
worden ſei, dieſen Mord aber nicht ſelbſt verübt, ſondern 
nur angeſtiftet habe. 


Bermifchte Zachrichten. 
In Betreff des in Breslau von zwei jungen Madchen 
ausgeführten Mordverſuches ſoll die Angabe, daß die Furcht 
vor dem Lehrer die Veranlaſſung geweſen ſei, unbegründet 
ie ohne daß jedoch ein anderer Beweggrund angegeben: 
würde. 7 5 
Zu Halberſtadt wurde am 17. Juni ein abſcheuliches 
Attentat gegen den daſigen Oberbürgermeiſter von Brün⸗ 
ten unternommen. Ein unvereheliches, ſo eben aus dem 
Zuchthauſe entlaſſenes Frauenzimmer erſchien in ſeinem Bu⸗ 
reau auf dem Rathhauſe und verlangte einen Paß. Sie 
wurde deshalb an die Polizeiverwaltung gewieſen. Sie aber, 
in dem Wahne, der Oberbürgermeiſter wolle ihr aus bloßer 
Chikane den Paß verweigern und in der irrigen Meinung, 
derſelbe ſei überhaupt allein daran ſchuld, daß fie keine Ars 
menunterſtützung erhalte, beſchloß ſofort ſich zu rächen. Sie 
ſammelte auf der Straße Steine und begab ſich auf das 
Rathhaus zurück, um ihn, wie ſie offen ausgeſprochen, todt 
zu werfen. Sie wartete auf einer Bank, bis der Oberbür⸗ 
ermeiſter erſchien, und nun warf ſie ihm den eriten Stein 
o heftig ins Geſicht, daß die Wange blutete. Die andern 


Steine wurden glücklich parirt. Darauf lief das Frauen: 
zimmer fort, um ſich mit neuer Munition zu verſehen, wurde 
aber nun von Polizeibeamten feſtgenommen. 

Am 11. d. M. wurden bei Hamm während eines ſehr hef⸗ 
tigen Gewitters zwei Landleute, welche in einer Scheune 
Schutz gegen den Regen geſucht hatten, vom Blitz erſchlagen, 
der übrigens nicht zuͤndete. — Bei Kösfeld waren am 10ten 
Abends gegen 8 Uhr drei Söhne einer armen Wittwe, 27, 
23 und 10 Jahre alt, etwa eine halbe Stunde nordöſtlich 
vom Dorfe Lette mit einem Geſpann von 3 Kühen beſchäf⸗ 
tigt, ihren Acker zu pflügen, als ſich dort und in der Gemeinde 
Lette überhaupt ein ſehr heftiges Gewitter faſt plötzlich ent⸗ 
ladete. Gleich beim Auftreten der Gewitterwolken wurde 
das Geſpann mitten in der Arbeit von einem Blitzſtrahle 
7 der den älteſten und jüngſten Sohn, welche die 

e führten, mit zwei Kühen zu Boden ſchlug und die dritte 
Kuh zur Seite ſchleuderte. Von dem Schlage wurden der 
ältefte Sohn und eine Kuh auf der Stelle getödtet, der jüngſte 
Sohn, ſowie die anderen Kühe kamen mit einer Betäubung 
davon. Der Bruder, welcher hinten am Pfluge die Hand⸗ 
ai deſſelben führte, hatte nur den ſchrecklichen Anblick des 
nglüds vor feinen Augen zu erleiden. Die Leiche des Er⸗ 
ſchlagenen hat keine äußerliche Spuren einer Verletzung 
erhalten, und von den Kleidungsſtücken derſelben iſt nur die 
Ban in Fetzen zerrifien. 
openbagen, den 8. Juni. Heute Mittag brach Feuer 
in der Menagerie von Tivoli aus. Man nimmt an, daß 
ein Affe eine Schachtel mit Streichhölzchen zu faſſen bekom⸗ 
men babe und dadurch das Feuer entſtanden ſei. Die Me: 
nagerie ward mit allen darin befindlichen Thieren ein Raub 
der Flammen. 2 : 3 

In Petersburg iſt in Folge des plötzlichen Umſchwungs 
der Witterung von +25° auf den Gefrierpunkt die Cho⸗ 
lera wieder ſehr heflig und bösartig zum Ausbruch gekom⸗ 
men, indem die meiſten der von ihr befallenen Opfer der⸗ 
ſelben ſchon binnen wenigen Stunden unterliegen. 


Der Mord bei Piperno. 
Nachtſtück von Julius Krebs. 
(Aus ſeinem Nachlaß.) 


Noch vor Abend kam die Geſellſchaft in das finſtere 
Velletri, welches hoch und maleriſch liegt, und aus den 

nftern feines Zimmers im Gaſthauſe ſah Hildebert ant 

orizonte ſchon die weißleuchtenden Kallfelſen von Terra; 

a und dachte an Aubers „Fra Diavolo“. Mit dem 
erbärmlichen Neſte Ciſterna im Vorgrunde dehnt ſich von 
hier die weite grüne Fläche der ponkiniſchen Sümpfe aus. 
Der aufgehende Mond warf ſein Friedenslicht über die 
Gegend; aber bald fanden ſich Wetterwolken ein, ſchwarz 
wie Hildeberts kämpfende Gedanken, welche den Geiſt des 
Guten in ihm zu verhüllen trachteten, wie jene den Mond. 
— Der Mann aus Terre del Greco hatte vorhin behaup⸗ 
tet, nur ein Viertheil der Einwohner von Velletri ſei gut, 
die andern hätten Verkehr mit dem Raubgeſindel, welches 
von hier an in den wüſten Städten auf der öftlid hin 
en d. Bergkette hauſen ſollte. Hildebert warf jetzt 


einen Mantel um und ging hinaus, ohne ſich ſelbſt be. ſprechen.“ 4 


(Nebſt Beilage.) 
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ſtimmte Rechenſchaft über den Gang zu geben. Er 
den Zufall aufjuchen, zu deſſen Meiſter er ſich durch ge 
Philoſophie berechtigt glaubte und hoffte, ihn vielleicht 
der Geſtalt eines Fra Diavolo zu finden. Er durchſtrun 
einige Gaſſen. Eine von wüſtem Lärme wiederha enn 
Locanda ſchien viel Zündſtoff für eine Zufallsflamme 3 
gewähren und er trat nach kurzem Bedenken ein. 5 
Es war eine fürchterliche Kneipe, ein finſteres, eng 
Loch, wo auf dem niedrigen Heerde ein ſchwachlodernd 
Feuer brannte, die Spinnweben wie Säcke herabhinge 
und die Bänke aus ſchmutzigen, über zwei Pflöcke genahe 
ten Stangen beſtanden. Der Wirth und vier wilde, za 
lumpte Gäſte ſchienen ſich ſehr über Hildeberts Anki 
zu wundern. Er ſagte, das drohende Wetter habe 17) 
hereingetrieben, verlangte eine Flaſche Wein und mul; 2) 
am Heerde Platz nehmend, die noble Geſellſchaft, er. 
flüſternd die Köpfe zuſammenſteckte, während der Eine ue 
Andere bisweilen einen frechen, forſchenden Blick auf . 
1 warf. Inzwiſchen brach draußen das Gewi m 
os. Wie Kanonenſchläge krachte der Donner zwiſchen un 
Bergen; Blitz auf Blitz leuchtete blendend durch die Spal, 
der Feuſterläden und dabei lärmte der Regen wie "7 
Erbſenhagel auf dem Dache. 17 
Die vier Kerle, blaß, abgefallen und in ſchmutzigen Wag, 
leinenen Jacken, trugen auf ihren verzerrten Todtengeln 
tern den Ausdruck jedes Laſters zur Schau und man kon, 
auch ſchwerlich irren, wenn man fie jedes Berbred 
fähig hielt. Der Eine, deſſen heiſerer Baß mit e 
gewiſſen Befehlshabertone ſich vernehmen lieh, erhob ng 
und trat zu Hildebert, der ſich beim nähern Anblicke t. 
bleichen, wildbärtigen Geſichts, jetzt grell vom Heer 
beleuchtet, eines geheimen Grauens nicht erwehren 20 al 
Indem ſich die verworfenen Züge zu einem heimtückiſ den 
Lächeln verzerrten und die andern aufhorchten, fragte 7 
Vagabond vertraulich: „Wo kommt Ihr her, und wo 9 | 
het Ihr hin?“ ur 
„Ich komme von Rom und reiſe mit einem Bet | 
nach Neapel,“ erwiederte Hildebert mit erzwungener saff - 
„Mit dem Vetturin?“ wiederholte Jener geringſchät g 
„So ſeid Ihr wohl nicht reich, da Ihr nicht mit eigne“ 
Wagen reiſet?!“ lei 
„Nein,“ verſetzte Hildebert lächelnd; — „es würde f 
netwegen nicht lohnen, die Vettura anzufallen. be 0 
hab' ich grade ſoviel, um einen guten Dienſt zu nie! 
nen.“ — Er zog die Börſe und ließ eine An ahl br ld } 
Dukaten in die Hand laufen. — „Kennt ihr dieſes “ te del 
„Ei freilich, wer ſollte Gold nicht kennen!“, ſan die 
Kerl, mit gierigen Blicken es betrachtend, währe it fo f 
Kameraden ſich herzudraͤngten. — „Was wollt Ihr mit 50 
chem Golde belohnen? Sprecht es ohne Scheu aue 
heiße Nicolo Maglione und will eine Hand voll ver dl 
wenn's möglich ih \ iel dazu, 
„Das ſollſt Du, Nicolo! und es gehört nicht viel, per 
wenn Du der rechte Mann für das Geſchäft, 170 über 
ſicherte Hildebert. „Doch können wir hier m 


ei“ 
fi 


g 


— 


Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


„So folgt mir!“ ſpra Jener, den Geſellen bedeutſam 
unkend, ſhundete dr 5 75 an und ging hinaus. Hilde⸗ 
aut folgte furchtlos. Sie ſtiegen eine wahre Hühnerleiter 
uuf und Nicolo öffene eine Kammer, welche nicht eine 
Spur von Fenſter, wohl aber mehrfach von Blut hatte. 
& war, bis auf ein paar Bettſtellen mit Maisſtroh⸗ 
den, völlig leer. l 
a Brigand — denn ein Solcher war doch Nicolo 
ifel(og — fette die Lampe auf die Thürſchwelle und 
gte dann: „Nun ſagt, was verlangt Ihr von mir?“ 
fihenerle, antwortete Hildebert. „Sichere Verſchwie⸗ 
Gene ‚einen ſichern Meſſerſtoß oder Schuß und ſichere 
Nel ih, für mich und Alle, welche Dein Meſſer oder 
nicht angehen.“ 
analog tückiſche Augen funkelten. — „Und dafür zahlt 
Signor?“ 1 
Dakar, haſt den Preis ſelbſt beſtimmt: eine Hand voll 
iche och ſoll es mir, im Vertrauen auf Deine Ehrs 
+ Auf die Verdoppelung nicht ankommen.“ 
auch ut, Ihr ſeid nobel und ich will ehrlich ſein, wie es 
bern, meine Brüder ſein werden, im Fall ich ihrer bedarf,‘ 
rei Ae Nicolo, ihm ſeine wahrſcheinlich blutgewöhnte Hand 
fo 83 und fügte hinzu: „Jetzt ſagt mir, was geſchehen 


menden überfällſt Du mit den Deinigen an einer 
nicht den Stelle unſere Vettura,“ unterrichtete Hildebert, 
Inte Herzklopfen und ſchwankendem Tone bei den in 
Vetus 


u en Worten. — „Während Deine Genoſſen den 
Schl ein und die Maulthiere halten, trittſt Du an den 
ſchein und forderſt unſere Börſen. Ich werde mich 


oder ar zur Wehre ſetzen und erzürnt deshalb, ſt ich ſt 
der Ichießeſt Du die ungefunde Frau an met- 
ſldborlte nieder. Erſchütkert werde ich Dir nun die 
dem rſe, den wohlgemeſſenen bedungenen Lohn, unter 
dehſte daufe reichen, die Vettura frei zu geben. Du aber 
| 8 deichnam der Frau unter dem Vorwande hin⸗ 
e Fe vielleicht noch Rettung für fie möglich und ein 


dr 
Vor luzuzufügen habe. 
ven, 
f * 
Ache then Grauenhaftigkeit. Es war ihm heiß und 
6 a vor Cäciliens rg Bilde und er fühlte, 
"hen 8 er Wirklichkeit nicht aus: 
„Wa 


* 


Velletri.“ 


„Es iſt Nichts, es wird vorübergehen,“ verſetzte der 
unruhige Mordſtifter und murmelte deutſch vor ſich hin: 
„Es war wohl eine Anwandlung meines guten Engels; 
doch aber — muß Alles geſchehen! — Und wieder zum 
Banditen gewandt ſprach er: „Ich kann mich bei näherer 
Ueberlegung nicht entſchließen, dem Vorgange beizuwohnen, 
Nicolo. Unter irgend einem Vorwande will ich in Velletri 
bleiben und meine Frau allein reiſen laſſen. Ich über⸗ 
laſſe alſo Deiner Klugheit die beſte Ausführung der That 
ohne mich und erwarte Dich mit dem Blutſolde hier in 


„Ihr könnt das Blut nicht ſehen, was Ihr vergießen 
laſſen wollt?“ fragte Nicolo mit ſichtbar auftauchendem 
Mißtrauen; doch kämpfte er es bei kurzem Nachſinnen 
nieder und erklärte: „Nun wie es Euch beliebt, Signor. 
Ich denke wohl, ich kann Euch trauen, wie Ihr mir; 
denn Jeder von uns Beiden iſt gewiſſermaßen in des Au⸗ 
dern Gewalt. Indeß zahlt Ihr wohl ein Aufgeld.“ 

„Alſo doch Mißtrauen!“ verſetzte Hildebert, die Börſe 
ziehend. — „Hier ſind zwölf Dukaten. Wie aber über⸗ 
zeug' ich mich von Deiner That?“ 

„Wollt Ihr die Leiche ſehen?“ fragte Jener. 

„Nein, nein!“ ſprach Hildebert mit Abſcheu. — „Die 
Dame trägt einen einfachen goldnen Ring, den Trauring. 
Sobald Du mir dieſen bringſt, will ich glauben, daß fe 
tobt iſt, obſchon es keineswegs dafür als Beweis gelten 
kann.“ 

„Ihr ſollt den Ring haben und ſomit denk' ich, ſind 
wir im Reinen.“ — Damit ergriff Nicolo die Lampe und 
ſie gingen mit einander hinab. 


4100. Worte der Liebe 
am wiederkehrenden Todestage meiner innigſt geliebten 
Gattin und Muttter, der Frau Strafanſtalt⸗Auſſeher 


Böttcher geb. Schmutzler. 


Sie wurde 1800 den 28. Februar in Landeshut geboren, 
Sie ſtarb 1858 den 29. Juni in Jauer. 


Dort, wo auf geweihter Todesſtätte 
Dein ſtiller Grabeshügel ſich erhebt, 
Dort, wo Dich auf kühlem Schlummerbette 
Der heil'ge Gottesfrieden Dich umſchwebt. 


Ach! da weilen unſte Blicke heute, 

O, treue Gattin, Mutter, Schweſter Du! 
Wiederkehrt der herbe Schmerz mit heute, 
Den wir empfanden als Du gingſt zur Ruh. 


Uns erfaßt auf's Neu ein mächtig Sehnen, 
Nach Dir, deren Leib ward wieder Staub, 
Unſre Augen füllen ſich mit Thränen, 

Weil Du geworden biſt des Todes Raub. 


Unvergeßlich bleibſt Du uns den Deinen, 
Da wahre Liebe nie vergeſſen kann; 
Wieder werden wir uns einft vereinen, 
Der Glaube zeigt uns ſolches troͤſtend an. 


Liebevoll gewidmet 
von dem hinterlaſſenen Gatten, Kind und Schweſter. 
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4080. Immortellen 


auf das Grab 
unſers guten Gatten und Vaters, des Bleichermeiſters 
Herrn 


Johann Gottlob Schüller in Hernsdorf, 
> geſtorben am 29. Juni 1858. 


Jahre unterm Monde fliehen ſchnell vorüber, 

In das Zeiten: Meer, Vergänglichkeit hinab; 
Und es rinnen Thränen, Seufzer tönen wieder — 
Oft um Güter, die uns Gott hier gab; 

Die uns nur von Ihm! für kurze Zeit geliehn 
Bald durch Tod und Grab zur Heimath ziehn. 


3% das warſt Du uns, Du treuer Gatte, Vater! 
Uns ein himmliſch Gut, von Gott gereicht! 
Alles uns, Verſorger, Freund, Berather, 

Deſſen Daſein uns nur war geweiht! 

Ew'ge ſeel'ge Freude Deinem frommen Geiſt; 
In dem Heimathslande jener Ewigkeit. 


Dir voran in's Land des ew'gen Friedens 

Eilte hin der guten Tochter Geiſt. 

Noch ein Jahr war Dir vom Herrn beſchieden, 
Der die Staubgebor'nen ſterben heißt: 

Da enteilteſt Du dem Kreiſe Deiner Lieben, 

Freuſt Dich nun vereint mit ihr — dort drüben. — 


Unfre Hoffnung iſt das Wiederſehen! 

n den Sichtgefilden einer beß'ren Welt — 
o die Leidensſtürme nicht mehr wehen 
Wo des Räthſels dunkler Vorhang fällt — 
a dort, Vater! wird's uns Wonne ſein 
wig dann vereint — bei Gott zu ſein. 


Hernsdorf, Naumburg a. Q. und Hirſchberg. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Cbriſtiane Friederike Schüller, als Gattin. 
Ba Schüller, 
ermann Schüller, 
Robert Schüller, 
Auguſte Schüller, 
Auguſte Schüller geb. Latz le, als Schwiegertochter, 
nebſt Enkelkindern. 


als Söhne. 


4125. 
Auflage 80,000. 


Die 


Literariſches. 
Im Verlage bei C. W. J. Krahn erſchien und iſt zu habe! 


1. Die evangeliſche Gnadenkirche 3° 
Kreuz Chriſti vor Hirſchberg. 
Feſtgabe zum 150 jährigen Jubiläum dieſer Kir 
den 4. Juli 1859; 4 Bogen, 8° 2 Sgr. N 

2. Feier des 150 jährigen Jubiläums N 
Gnadenkirche zu Hirschberg am 3. 15 
4. Juli 1859. (Enthaltend die Geſaͤnge 
und außer der Kirche.) 6 Pf. N 

3. Felt: Programm zur 130 jähr. Jule 
feier. 6 Pf. 5 M 

4. Sechs Gefänge, betreffend die Geſchich 
der evang. Gnadenkirche zum ut 
Chriſti vor Hirſchberg; von E. Hä 
Lehrer an der evang. Stadtſchule daſelbſt. 

1 Sgr. (Da der Reinertrag zum Beſten der 
bilar-Gnadenkirche beſtimmt iſt, ſo wird jeder M 
betrag dankbar angenommen.) ’ 


4084. Bei Neſener in Hirſchberg iſt jetzt wieder 
10 Sgr. zu haben: 

Louiſe Stremler's Kochbuch. ö 
4 ſtarke Auflagen in kurzer Zeit beweiſen am beſten⸗ 7 
brauchbar und beliebt dies Kochbuch bereits bei de 
menwelt iſt. 


Pi 


Leidenden und Kranken, | 


die ſich porto frei an mich wenden, wird unen ft 0 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrif ! 
Hofrath Dr. W. Binnen) durch mich sugefanbf?, 1. 

ur Alle, welche mit Unt 


der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und en, 
ten Heilkräfte der Natur begründet. Nebſt Anteſter H 
Hofrath Dr. Ed. Brindm 


4091 in Braunſchweig. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal der bei Eruſt Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchriſt: 


Gartenlaube. Aura 80,000 


Wöchentlich 1½ — 2 Ser mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 


Viertel jährlich 


ch 15 Sgr., excl. 3%, Sgr. Stempelſteuer. 
Mithin der Bogen nur eiren 7 Pfennige. 


— natut⸗ 
dchartenlaube 


— Außer dem bekannten Inhalte an Novellen — Schilderungen aus der Länder: und Volkerkun > 
wiſſenſchaftlichen und geſundheillichen Belehrungen von Bock — Jagd: und Neifefliszen, bringt die Gart 


regelmäßige und authentiſche 


Originalberichte und Abbildungen vom Krie 


Alle Buchbandlungen nehmen Beſtellungen an, in Hürſchberg die M. Mosenthal’sche ig 


handlung (Julius Berger). 


Sſchauplatze. 


Buch“ 
Ernst Keil in Leip? 


150 jähriges Kirchen Jubiläum 
der Gnadenkirche. 


77 nächften Sonntage, den 3. Juli, feiern wir, 
10 mes Gott, Nachmittags von 3 Ubr an, die 
fler eler und am Montage, den 4. Juli, die Haupt- 
lich des 150 jährigen Beſtebens unſerer Gnaden- 
gen „Der Gottesdienſt bei der Vorfeier iſt vor⸗ 
urshalteſe für die Jugend unſerer Schulen beſtimmt, 
Sal die Gemeinde erſucht wird, die Plätze im 


dau der Kirche derſelben zu überlaſſen. Bei der 
uhtfeien am Montage findet ein feierlicher Opfers 


dtp der Gemeinde, zum Beſten der Kirche, nach 
erkömmlicher Weiſe ſtatt. f 
dag & geſammte Feſtordnung, die Geſänge, fo wie 
buch dubelbüchlein find in der Krahn'ſchen Stadt— 
zeruckerei zu haben. 
egen der zur Vollendung des Feſtſchmuckes 
tn aan osuflipvenden Arbeiten müſſen in dieſer letz— 
She alle vorkommenden Amtsverrichtungen 
king zu dieſem Zwecke hergeſtellten großen Sa— 
dir vorgenommen werden. 
das n, den 26. Juni 1859. se ’ 
„ dangelijche Kirchen: Minifterium. 


Die 
J. Jgdelfeier der hieſigen Gnadenkirche betreffend. 
aus de erſammlungsort für die 9 Jungfrauen 
im Ga Stadt am Feſttage den 4. Juli 1859 iſt der Saal 
Sirjapfe zum goldenen Schwert am Markte hierſelbſt. 
Dierg, den 27. Juni 1859. . 
das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


Beiträge zum „ 
1 Zweiundvierzigſte Nachricht. 

) Durch 88 Paſtor 2 90 Henckel: 1) Von Fr. St. 
pen „> Durch Herrn Kaufmann Gebauer: Zum 
f te nanſtrſch: 1) Vom Handlungshauſe Hilbert und 
1 8 in Langenbielau 2 rtl. J M. G. Artl. 3) Von 

andelsmann Römiſch rtl. 4) Von Frau Gutsbeſ. 

rt in Rudelſtadt 2 ril. — 3.) Durch Herrn Kauf: 
iel 1) Von Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Herm. 
Irgelreparatur 50 rtl. 2) Vom Königl. Ober : Re: 
Wi dald Herrn Hädel zu Berlin 5 rtl. — 4.) Durch 
ſbecie Tierzeichneten. Zur Verſchönerung der Kirche in 
5 eppenanſtrich: J) Von Herrn Leßmann aus Klaſſe 

in 20 ſor. 2) Von Frau Diakonus v. Lühmann geb. 
zan der ‚ta an 5 rtl. 3) F. S. L. 15 gr. 4) Frl. Scholz 
Viuwe K. ädchenklaſſe 1 rtl. 12 ſgr. 9 pf. 5) Exekutor⸗ 
Friedr. Lu 7 for. 6. pf. 6) Ungenannt 1 rtl. 7) Von Herrn 
Deren aß, Kaiſerl. erbl. Ehrenbürger, 10 rtl. 8) Von 
prüche dllermeiſer Schön 1 rt. 9) Vom Ertrage der 

5 er Kirche“, zweite Rate, 12 rtl. 10) Ungenannt 
Ngenannt 10 rtl. 12) Ungenannt 5 rtl. Dazu 
5 ll. 7 ger 2 pf. Summa: 4546 rtl. 22 ſgr. 5 pf. 
Cord, den? ee 1859. 
mitee zur Feier des Kirchen Jubiläums. 
eo J. A. Werkenthin, Paſtor. 
8 Ef a a 
erf, den 0. luth. Predigt, von Paſtor Karbe in Heriſch⸗ 
en & Fault. Der Vorſtand. 
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4106. Herr Prediger Uhlich aus Magdeburg wird nächſten 
Donnerſtag den 30. Juni, Nachmittags 1 Uhr, im Saale 
zu Neu-⸗Warſchau einen religiöfen Vortrag halten, was wir 
den Mitgliedern der Gemeinde und den Freunden unſerer 
Sache mittheilen. 

Hirſchberg den 27. Juni 1859. . 

Der Vorſtand derchriſtkatholiſchen Gemeinde, 


Concert- Anzeige. 


Zum Beſten der hieſigen Gnadenkirche 


beabſichtigt der unterzeichnete Männergeſangverein unter 
freundlicher Mitwirkung anderer geſchätzter Sängerkräfte 
künftigen Donnerſtag, als den 30. Juni c., ein 
„Concert“ auf Gruners Felſenkeller — bei uns 
günftiger Witterung im Saale — zu geben. Zur Aufführung 
joll im erſten Theil „die Sängerfahrt ins Niejengebirge * 
von W. Tſchirch kommen. Freiwillige Gaben ſollen während 
der Aufführung eingeſammelt werden. Anfang 6 Uhr. 


Der Vorſtand der Concordia. 
* * 
Coneert Anzeige. 
Einem ſehr geehrten Publikum von Warmbrunn, Hirſch⸗ 
berg und Umgegend beebre ich mich ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich künftigen Sonnabend, den 2. Juli c., mir 
die Ehre geben werde, unter gütiger Mitwirkung der verehr⸗ 
lichen Elgerſchen Badekapelle, des Fräulein Clauſius 
und der Herren Lampmann und Thies zu Warmbrunn, 
im Saale der Gallerie daſelbſt ein Clavier: Concert 
zu veranſtalten. Das Nähere werden die Zettel beſagen. 
Billets find beim Kaufmann Herrn Fritſch zu Warm: 
brunn, a 10 Sgr., zu haben. An der Kaſſe erhöhter Preis. 
Anfang praceis 7 Uhr Abends. 
Um rechten zahlreichen Beſuch bittet 
Oswald Schmoll, Muſiklehrer. 
Löwenberg den 26. Juni 1859. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung den 30. Juni, Nachmittags 2½ Uhr, 
8 in den drei Bergen. 
1. Prämiirung der Konkurrenten bei der Aufzucht von 
Rindvieh. 
Mittheilung über die Reſultate bei den operirten Kühen. 
Ueber die zweckmäßige Fruchtfolge im Gebirge. 
Kann der thiexiſche Dünger auf die Dauer entbehrt 
werden, wenn ſtatt deſſen Guano, Knochenmehl, Chili⸗ 
ſalpeter und dergleichen zur Anwendung kommen? 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr findet die Ausſtellung 
der zur Prämiirung angemeldeten einjährigen Kälber, im 
Hofe zu den drei Bergen, ſtatt. 
Der Vorſtand. 
4126. Sonntag den 3. Juli ladet zum Maurer⸗ 
Quartal ergebenſt ein der Vorſtand 
der Maurergeſellen zu Hirſchberg. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 
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4120. Bekanntmachung. 
m Laufe dieſer Woche werden auf den Schießſtänden des 
Balaillons, und zwar: 

auf dem Sechsſtädter Viehwege, 

an dem Fußwege nach Boberröhrs dorf, 


* 


auf dem Helifon und 

Rn am Fuße des Ottilienberges 

Schießübungen ſtattfinden. Das Publikum wird demgemäß 
vor dem Betreten des im Schuße liegenden Terrains wäh: 
rend dieſer Uedungen unter Hinweis auf die bezüglichen 
Strafbedingungen hierdurch gewarnt. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1859. ; 
Das Königl. Kommando des 2ten Bataillons 
Iten Landwehr Regiments. 


4130. Im ſeuerpolizeilichen Intereſſe findet Freitag den 
J. Juli c, früh 7 Uhr, auf hieſigem Markte das Probiren 
der öffentlichen Feuerlöſchgeräthe ſtatt, bei der pünktlich zu 
erſcheinen ſämmiliche dazu deſignirten Loͤſchmannſchaften 
hierdurch aufgefordert werden. Anlaß dazu giebt uns außer⸗ 
dem die vorausſichtlich am Vorabende des dies⸗ 
jährigen Kirchen-Jubelfeſtes, den 3. Juli c., in 
großer Ausdehnung ſtattfindende Illumination 

in den Straßen hieſiger Stadt. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1859. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


4010. Bekanntmachung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes. 
Königliche Kreisgerichts⸗-Deputation Schönau. 
Schönau, den 20. Juni 1859, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Stellenbeſitzer und Viehhändler 
Auguſt Flade zu Kleinhelmsdorf iſt der gemeine 
Konkurs eröffnet. kr” 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Bürgermeifter Hankte bierjelbft beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
Sonnabend den 2. Juli 1859, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther im 
Gerichts⸗Zimmer bier anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. f 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
baben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 


2896. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Die Freiſtellen des Hypothekenbuches von Gräbel 
Nr. 6, geſchätzt auf 507 rtl. 10 ſgr., und Nr. 7, geſchätzt 
auf 187 rtl. 20 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

10. Auguſt 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Diejenigen, 8 ee welche wegen einer aus dem Hypo. 
thekenbuch nicht erſichtlichen RealForderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melpen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, ver⸗ 
wittwete Deconom Ernft, zu der Rubr. IM, Nr. 7, auf dem 
Grundftüde Nr. 7 haftenden Poſt von 300 rtl. wird bier: 
durch vorgeladen. 


Vogt. 
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Königliches Kreis: Gericht 1. Abtheilung 
zu Hirſchberg, den 24. Juni 1859. of 
Ueber das Vermögen des Handelsmanns riedrich ge 
guſt Wagner zu en erf u. K., iſt der kaufmann 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag , 
Zahlungseinſtellung auf den 15. Juni 1859 feſtgeſetzt wor 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner Geld, Papi 
oder andere Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
welche an ihn Etwas verſchulden, wird hierdurch aufgeſen 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, v 
von dem Benb 5 e 17 um eric 
23. Julius d. J. einſchließli 110 
dem Gericht Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt. 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie 5 
Pfandinhaber und andere mit demſelben gleichberecn 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in | 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
4082. Nothwendiger Verkauf. 0 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf 
Das dem Benjamin Simon gebörige Haus ? 
zu Giersdorf, Hirſchberger Kreiſes, dorfgerichtlich 
ſchätzt auf 220 rtl., zufolge der nebſt Hppolbetenſchein be 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tokeſſpt 
am 30. September 1859, Vormittags 10 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ‚belt 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
buche nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kau ge e 
Naa ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
haſtations⸗Gericht anzumelden. u 
Herms dorf u/Rt., den 18. Juni 1859. gez.: von Vogt 
1083. Bekaunt machung. 
Der Lehrer Wander zu Herms dorf u. K. 
Petersdorf 
zu Petersde 


Reſtſtellenbeſitzer Großmann zu 
tigen auf den ſub Nr. 120 und Nr. 127 e 
legenen Häuslerſtellen eine unterſchlächtige Schu e 
mühle mit zwei Sägegattern und verbunden mit To 
Mahlgange, zum zermahlen der Saͤgeſpähne zu Papie 
zu erbauen. bn 
In Gemäßheit des § 29 der allgemeinen Gewerbeer a 
vom 17. Januar 1845 und zufolge Genehmigung der Ten] 
Regierung zu Liegnitz vom 30. Mai a. c. bringen el 
ſes Unternehmen mit der Aufforderung zur offentlichen chen 
niß, etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen Aueh 
licher Präcluſivfriſt bei uns anzumelden. MM 
Situationsplan und Bauzeichnung liegen in unſeret 
während den Amtsſtunden zur Einſicht bereit. 
Hermsdorf u. K., den 18. Juni 1859. Stand 
Reichsgräflich A EICHE N Frei Stan 
herrliches Kammeral⸗Amt 
als Orts ⸗Polizei⸗ Behörde. 
4109. o lz verkauf. %s 
Es ſoll am Mena den 11. Juli c., Race 
3 un an, im Gaſthofe „zum goldenen, Stern perle 
nachſtehendes Brennholz öſſenklich meiftbiele, mim 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden im a 
kannt gemacht. f sarife Nr. 8, 
1. Aus dem Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrilt 8 
k oder Grunzenlehne: 10 Klftrn. Fi 5 
2. Aus dem S S en Schmiedeben 
135 A ien Wade 
rn. en: 
EA W Re 


3108, Freiwilliger Verkauf. 

N Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 5 
tik, zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſter Friedrich 
hä gehörige Haus No. 114 der Stadt Landeshut, abge: 
. auf 1135 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Bedingun⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
vor am 15. Juli von Vorm. 11 Uhr an, g 
Ge dem Herrn Kkeis⸗Gerichts Rath Röver an ordentlicher 
h Tihtöjtelle in dem Partbeien: Zimmer No. I freiwillig 
erdeſirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


Landeshut den 1I. Mai 1859. 
„onigliches Kreis⸗Gericht IT. Abtheilung. 


55 Bekanntmachung. £ 
Kreise, Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten 
in debe richte, als bei der Kreisgerihts:Deputation zu Schönau 
Rap, Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September d. J. ſtatt. 
Sacher derſelben ruht der Belrieb aller nicht ſchleunigen 
und en. Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet 
dies als — „ Ferienſache“ — bezeichnet werden. Es wird 
dacht Kenniniß des Publikums mit der Aufforderung ge: 
ſchränf die Anträge auf diejenigen Angelegenheiten zu be: 

en, welche einer Beſchleunigung bedürfen. 

auer am 23. Juni 1859, 

Gericht. 


775 Königliches Kreis: 

17 Freiwillige Subhaſtation! 

Die al. Kreisgericht II. Abtheilung zu Wohlau. 
Safıp 0 Auras Fiſchergaſſe belegenen, zum Nachlaß des 
1. oſbeſitzer Adolf Schipke gehörigen Grundſtücke und zwar: 
l Si Kreiſchambeſitzung sub Hypotheken- Nro. 2 Auras 
9, Fiſchergaſſe, gerichtlich tarirt auf 7,062 rtl. 15 ſgr.; 

5 Au Scheuer sub Nro. 2) des Hypothekenbuchs der 
3. Auraser Scheuern, gerichtlich tarirt auf 117 rtl.; 

N 5 Morgen 90 ORuthen Ackerland sub Hypotheken⸗ 
4. die“ 37 Auraser Aecker, gerichtlich tarirt auf 165 rtl.; 

Au 7 Morgen Ackerland sub Hypotheken Nro. 38, 

N. latager Aecker, gerichtlich tarirt auf 595 rtl., und 
e 52 Morgen Acker sub Hypotbeken⸗Nro. 22 Auraser 
ſollen cer, gerichtlich tarirt auf 1,560 rtl., 

* Wege der freiwilligen Subhaſtation 
an der ui e., Vormittags 11 uhr, 

Die N erichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 
delannt erkaufs und Kaufsbedingungen werden im Termine 

ie zormact werden. * 
Wobſe ift in unſerer Regiſtratur, Büreau V, einzufeben, 
DWohlau, den 4. Juni 1859. 


u Auction. 
Umzug den J. Juli d. J., von früh 9 Uhr ab, werde ich 
bienfeti pa ber in der mir früher gebörigen Beſitzung Nr. 425 


dus 10 verſchiedene Möbels und Hausgeräthe, beſtebend 
Schreib chränken verſchiedener Gattung, worunter ein 
Kom 0 : Secretair, 


0 A 2 Sopbas, ½ Duzend Bettſtellen, eine 
Kinantı Tiſche, Stühle, Bänke, S 
Meijthjg nen %., öffentlich gegen fofortige baare Bezahlung 
werden end verſteigern, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen 
Schmiedeberg, den 22. Juni 1880. 
9700. u Jurinle. 
tions gm 21. Juli c., früh von 9 Uhr ab, findet im Aue⸗ 
kauf derſelf par-terre im Rathhauſe der auctionis lege Ver: 
in Goldlenigen Pander aus unſerm Stadtleib: Amt, beftebend 
leine Waand Süberwaaren, Uhren, diverſen Kleidungsſtücken, 


| aren, Waͤſche, Betten u. ſ. w., ftatt, auf welche 


piegel, Bilder, Radwern, 
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der betreffende Pfandſchuldner über 6 Monate keine Zinſen 
gezahlt, auch die rechtzeitige Prolongation des Pfandes ver⸗ 
jäumt hat. Wer bis zu befagtem Verkaufstermin fein zur 
Auktion geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der in F. 24 
des Leih Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat 
ſich dieſerhalb in den Leih⸗Amtsſtunden bei dem betreffenden 
Rendanten zu melden. 

Hirſchberg den 3. Juni 1859. 

Das Curatorium. 
eöbchchchchchchchccchölchlſchcch css 
= 4018. Auction. 

Sonnabend den 2. Juli c. früh von 8 Uhr ab, & 
werde ich ſämmtliches Inventar im Gaſthofe zum deut: & 
ſchen Hauſe hier, beſtehend in Betten, Meubels, Haus: 8 
geräth, Flaſchen, Gläſern und eichenen Fäſſern, jo wie 
verſchiedene Sorten guter Wein» und Schnäpſe und 
ein noch brauchbares Billard nebſt Zubehör, meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung öffentlich verkaufen, wozu 
Kaufluſtige einladet. 8 

Lähn, den 22. Juni 1859. ® 
85 Jeuchner, Gaſtwirth. & 
EB E ET PICTEP FEIERN 
Zu verpachten. 

4040. Auf dem Dominio Neu dorf, Kreis Liegnitz, iſt die 
Milch von 22 Stück Kühen ſofort zu verpachten. 
Kautionsfähige Pächter erfahren das Nähere in Triebel⸗ 
witz bei dem Wirthſchafts-Amte. 


„ ait Genc 
3958. Ein Gaſthof auf dem Lande, mit einigen Morgen 
Acker, ohnweit einer Stadt gelegen, wird zu pachten geſucht. 
Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre Mittheilungen in 
portofreien Briefen abzugeben unter der Chiffre: k. K., 
poste restante Schweidnitz, 


22 


BRRERFELRIE 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
4127. Die Fleiſcherei in No. 78 zu Hermsdorf u. K. iſt 
ſofort zu verpachten. Das Nähere beim Eigenthümer. — 
Gleichzeitig wird Torf in beliebiger Anzahl zum Kauf offerirt, 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗ 
Actien, ſowie zur Realifirung der= 
artiger gelooſten Capitglien em⸗ 
pfiehlt ſich Abraham Schleſinger 


in Hirſchberg. 
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n Kölnische Fener-Berficherungs-Gefellfchaft 
COLONIA. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 
dem Herrn Oswald Werſeheck die von dem Herrn Paul Blumberg niedergelegte Agentit 
übergeben hat, und bitten ergebenft, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten 


Herrn Werſcheck zu wenden. 


Breslau, den 16. Juni 1859. 


Die Verwaltung der General- Agentur der Colonia. 
Nachdem ich durch das Reſeript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 10. Juni 1859 
die Conceſſion als Agent obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf 
den nachverzeichneten Geſchäftszuſtand derſelben zur Vermittelung von Verſicherungen auf Geba 


und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. 
bin bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. 


rk N. 


Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen 


3,000,000. 


Geſammte Reſerven r TE > 1 303 657. 


Verſicherungen in Kraft pro 1858 


Geſammt Einnahme von Prämien und Zinſen 


Jauer, den 17. Juni 1859. 


348,085,235. 
1,166,250. 


Fee 


Agent der Colonia 


Oswald Werscheck, 


4129. Der Laufburſche Ernſt Thielſch aus Straupitz 
iſt nicht mehr in meinen Dienſten. Ernſt Neſener. 


4098. Da ich Endesgenannter den Kretſchmer Ernſt Opitz 
ju Rohnau durch ehrverletzende Schimpfreden zu Unrecht 
eleidigt und mich mit demſelben ſchiedsamtlich verglichen 
habe, erkenne ich denſelben als einen rechtſchaffenen und 
unbeſcholtenen Mann und warne dieſe meine in Unwahrheit 
beſtehende Ausſage weiter zu verbreiten. 

J. Schubert. 


Rohnau, den 6. Juni 1859. 
Verkaufs Anzeigen. 

4093. Ein Freibauergut, im Breslauer Kreiſe, an der 
Chauſſe nach Schweidnitz belegen, von ohngefähr 180 Morgen 
Weisen: und Rübenboden (in beſter Cultur und Ausſicht 
einer recht geſegneten Erndte), großem Obſt- und Gemüſe⸗ 
Garten, Mohn: und Stallgebäude maſſiv, lebendes und 
todtes Inventarium im beſten Stande, iſt in Folge Krank⸗ 
beit des ſchon hochbejahrten Beſitzers baldigſt zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen: H. A. B, poste restante 
Neumarkt. 


4036. Verkauf einer Windmühle. 
Eine Windmühlen ⸗Nahrung mit 8 Scheſſel Ausſaat 
iſt mit vollftändigem Inventarium unter ſehr ſoliden Bedin⸗ 
122 baldigſt zu verkaufen. Selbſtkäufern ertheilt nähere 
uskunft franco Herr Buchbinder Anders in Striegau. 


4123. Zum Jubiläum der hieſigen Gnaden «Kirche em: 
pfiehlt Medaillen und Bilder i 
Hirſchberg. E. Eggeling. 


40% 200 Schock Strohſeile 
ſind zum Verkauf im Gute Nr. 4 zu Heriſchdorf. Walter. 


Goldberger Strafie 59. 3 


e 
4079. 


Beſten Weineſſig m 
das Preuß. Quart 2% ſgr., in größeren Parthien Schl 
batt, empfiehlt G. W. Peſchel in Grünberg i. imf 
Gleichzeitig empfehle meine Roth⸗ und Weipwetn, 
die Flasche von 6 — 10 ſgr. das Quart von 5 —8 for. D. — 


3947. 


Ra, 


Fliegenholz, 
zum QTödten der Fliegen, 
bei Eduard Bettauen 


U 
4114. Neis, das Pfund 2 Sgr., 12 Pfund für 21 Sh 
der Centner 5 Rthlr., bei B. Ludewig 


8 0 
4115. Ein Fu ch , Hengſt, 3 Jahr alt, fehlerfrei, ift ſoſdz 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei der Frau N 

Müllermeifter Breyer in Erdmannsdorf. — 


4097. Ein guter Jagdhund ift zu verkaufen beim cut 
Revierforſter Mehrlein in Blasdorf bei Landeshul 


3 
o e breite ſtehen zum , 
4092. Stellmachermeifter Schubert in Waldenburg. 


8 e 
4095. Ein ſtarkes Ackerpferd, brauner Wallach 
zum Verkauf in Hirſchberg. v. Wienskowski, Mal 


ö 7 ter? 
4080. Ponder fenre zur leichten Bereitung von Sel 
waſſer, das Paquet zu 20 Flaſchen 20 jar. Nr. 18. 

Carl Wm. George, Markt Mk. 1 
4116. Der fo vielſach begehrte ertrafeine Bartift Worte 
wieder 3 und empfehle ich denſelben zu g rſtein, 
Abnahme. H bes, den 27. Juni 1859. C. Ki 7 


4111. 
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Handſchuh 


in Glace, Waſchleder u. Zwirn empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 
FEET 


r Neue Datjeö-Seringe empfing 
Wiederum uſtav 


riebeiwis, Kreis 100 € 
Hafe und 50 Stück Schöpſe zum ſofortigen Verkauf. 
4 3 —— — — — —— — — 
geritten und zum einfpännig Fahren, ift zu verkaufen bei dem 
. Färbermeiſter Richter in Landeshut. 
gene Aocht perſiſches 8 und die daraus 
gene Tinctur in Flaſchen a 5 5 a 
Motten für Pelzwerk, 


Hei ottenpulver, Mittel gegen 
Oder u. ſ. w. in Büchſen a 5 ſgr. 2 
in Vater Gummilack, um alles Schuhwerk zu ladiren 


aſchen à 4 ſgr. Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


Rath und Hilfe für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich 
angeſtrengtes Studiren und andere angreifende 
Arbeiten den Augen geſchadet haben. 


eit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Ge: 
wönbeil die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu 
lische en. Sowohl hierdurch als durch viele angreifende op⸗ 
0 e und feine mathematiſche Ausführungen war meine Seh⸗ 

Verl ſo ſehr geſchwächt, daß ich um jo mehr den völligen 
entf derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortdauernde 
Nerord iche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen 
Unter dnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. 
tel r dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mit⸗ 
nden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem 
rfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdau⸗ 

gen di utzundung völlig beſeitigt, ſondern auch meinen Au: 
eh e volle Schärfe und Kraft wieder gegeben, jo daß ich 

einſt wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille die 

e Schriſt leſe und mich, wie in meiner Jugend noch 


der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Er⸗ 
fahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen 
ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten 
Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſtehen 
vermochten. Sie haben, bei beharrlichem Gebrauche dieſes 
Mittels, die Brille hinweggeworfen und die frühere natür⸗ 
liche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſch⸗ 
mittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheil die 
Fend elk iſt, von welcher Jablonsky in ſeinem „All⸗ 
gem. Lexikon der Künſte und Wiſſenſchaften“ 
(S. 201 ꝛc.) ſagt, daß ſchon die älteren Naturkundigen be: 
merkt haben wollen, daß die Schlangen, welche oft an Blind⸗ 
heit litten, dieſes Fenchelkraut freſſen und dadurch die 
Sehkraft wieder erlangen. Dieſem ſei nun wie ihm wolle, 
ich erkenne mit Dankbarkeit an, daß uns der gütige Schöpfer 
dieſes Kraut gegeben hat. Die Bereitung der Eſſenz erfor⸗ 
dert indeſſen eine verwickeltere chemiſche Behandlung und ich 
bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüg⸗ 
licher Güte von dem Chemiker Hru. Apotheker Dr. 
Geiß in Aken a. d. Elbe beziehe; derſelbe liefert die 
Flaſche für Einen Thaler und iſt gern erbötig, 
dieſelbe nebſt Gebrauchs anweiſung auch aus: 
wärts zu verſenden. Ich rathe daher dem Leiden⸗ 
den, dieſe Eſſenz von ihm zu beziehen, indem eine ſolche 
Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da 
nur etwas weniges mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige 
Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch 
nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges 
befeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und 
erquidend, und erhält und befördert zugleich die Friſche der 
Hautfarbe. Es wird mich freuen, wenn vorzüglich Denen 
dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach 
dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen 
gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch 
den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt 
ſo ſehr zur Mode gekommene, entſtellende Brillentragen ver⸗ 
mindert werden, da es in den meiſten Fällen die Augen 
mehr verdirbt als perbeſſert. Brillen konnen nur einer ſeh⸗ 
lerhaften Organiſation des Auges zu Hilfe kommen, aber nie 
geſunde oder geſchwaͤchte Augen ſtärken oder verbefjern.- 
Dr. Romershauſen. 


ariſer Herrenhüte, neueſte Facon, empfiehlt 


H. Bruck. 


Kaufgeſuch. 


S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


ug, 

ae 
Flach s fauft 
Zw Zu ver mliethen. 


Ar 

au iblihe Zim mer in der erſten Etage find zuſammen 
wean an ruhige Miether ſofort mit — 555 Meubles 

> ethen bei A. Kiefer unterm neuen Thore zu Hirſchberg. 


121 ö > 0 
erte Schildauerſtraße Nr. 70 iſt eine Stube im 
ten Sto d zu vermiethen. 1885 


4119, Vermiethungs⸗ Anzeige 
Der erſte Stock des früher v. Dullad’ihen Hauſes bei 
der ev. Kirche iſt von Michaeli ab anderweitig zu vermiethen. 
Das Quartier wird die verw. Frau Maurermeiſter Gott⸗ 
ſchild, Mühlgrabengaſſe Nr. 404, vorzeigen und auch die 
Vermiethungs⸗Bedingungen angeben. 


128. 3upermietben. 
Eine Stube im Vorderhauſe und eine im Hinterhauſe, 
beide mit Alkove nebſt Zubehör find zu vermiethen bei 
Cuontz. 


Perſonen finden Unterfommen. 

4110. Einen Adjuvanten oder tüchtigen Prä⸗ 
paranden ſucht recht bald zu ſeiner Unter 
ſtützung in Schule und Kirche 


der Cantor Kamke in Altenlohm 
bei Kaiſerswaldau. 


4112. Ein verheiratheter Vogt und ein Schleußer⸗ 
mann werden geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


Offnes Arbeiterdienſt b. Gärtner Schumann in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Uuterfommen. 
4104. Ein erfahrener, wackerer Handlungs⸗Commis 
(Speceriſt) der 5 Jahre in meiner Handlung thätig war und 
noch in einem Geſchaft in Condition iſt, ſucht bald eine 
anderweitige Stellung. Nähere Auskunft ertheilt gern 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
4113. Militärfreie Oeconomen, Commis, Schreiber, 
äger, Gärtner, Schäfer, Kutſcher, Bedienten rc. 
uchen Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 
4042. Ein Mühlen Werkführer, 
militairfrei und in den mittleren Nutte ſucht bald ein 
Unterkommen in einer Dauermehl⸗Müble. Das Nähere iſt 
zu erfahren bei dem Kaufmann Brendel in Liegnitz. 
Unterkommen⸗Geſuch. 
4088. Ein Obermüller oder Mühlenwerkführer, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, der fähig iſt ein Mühlenwerk in 
gangbarem Zuſtande zu erhalten, viele Jahre in Dampf⸗ 
und Waſſermühlen konditionirt hat und militairfrei iſt, ſuchet 
ein anderweitiges Unterkommen. 
Offerten werden unter Adreſſe: C. Burghart, Gaſtwirth, 
Zedlitzheide bei Wüſtewaltersdorf, Kreis Waldenburg, erbeten. 


Lehrlings Geſuche. 
4034. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige 
Bahn bald oder 90 Michaeli in der Nähe von Sauer bier 
oltenhain in die Lehre treten. 
Näheres in der Expedition des Boten. 
Gefunden. 


4089. Es hat ſich am Donnerſtag den 23ten ein ſchwarzer 
grober 3 Hund mit weißer Bruſt und weile: 
y 


Eigenthümer kann ihn bei * 
Inſertionsgebühren in Grunau Nr. 16: abholen. A. Fiſcher. 


werden kann. 1 Die 
lieferungszeit der Inſertionen: 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Di Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commis 


paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
Montag und Donnerſtag bis | flip. 


= 
* 


8 Verloren. 
4117. Der Leihpfandſchein Nr. 75,285 iſt verlor 
worden. Der Finder wolle ſolchen geneigteſt bei Herrn 
binder Bürgel in Schmiedeberg abgeben. g 
n n En: — 

4099. Ein junger ſtarker Jagdhund von ſchwarzer Far 
(an der Bruft nur einige weiße Haare), Al er amen 
„Cardon“ hörend, iſt mir in der Nacht zum 22. d. Mts. ab 
handen gekommen. Sollte derſelbe irgendwo zugelaufen en 
ſo bitte ich, mich davon in Kenntniß zu ſetzen, um denſelben 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und ein angemeſſenes 
Trinkgeld wieder in meinen Beſitz zu bringen. N 
Goldbach. Gutsbefibeh 


Herzogswaldau bei Jauer, den 24. Juni 1859. 1 


2, Geſtohlen. 2 
8 Warnung. 
Mein Kettenhund, en Ad mit langer Rulhe 
Bernhardiner Race, Leo genannk, iſt mir geſtohlen worden. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 1 
Hirſchberg, den 23. Juni 1850. v. Wiens kowski, 
Major. 


de Ein! a d u n g en. 
57. 5 „ 
Gaſthof Empfehlung. 
Den geehrten Bewohnern von Hirſchberg und Umgezen 
empfehle ich mein neu und elegant eingerichtetes 
1 —— zum Eure Pause, Reuſcheſtraße Nr. = 
Zimmer von 7½ ſgr. ab auf 24 Stunden, Speiſen a la 40 
oder auf Verlangen Diners von 10 fgr., 12¼, 15 Je 
Nebenbei bitte ich um Berückſichtigung des günftige Kg 
ſerais über mein Hotel in der Schleſiſchen Zeitung v 
6. Mai d. J. Louiſe Schmidt in Breslau, 5 
Inhaberin des Hotel zum rothen Hauſe. Reuſcheſtr. Ne. - 


50% Dresden. 

Sein im vorigen Jahre durch Neubau bedeutend d 
hertes, bequem eingerichtetes, in der Nähe faͤmm 
Bahnhöfe gelegenes 


Hotel zur Stadt Prag 


empfiehlt Unterzeichneter Einem hochgeehrten reifendeit — 
blikum, unter Zuſicherung einer ausgezeichneten und eh, 
reellen Bedienung, ganz ergebenſt. Friedrich Ke 


era 
tliche 


Getreide Markt Prei 
Jauer, den 25. Juni 1859. 


der m. Meizenig. Weizen Noggen | Ger 
Scheffel Teil. jgr. pf. eil. fgr. pf 11.88. pf ell. ſgr. pf 


öfter 3 7 2 18.— 1 J 111 
i 9 — 2 1 1 A| | 9 
Niedrigſter 1] 81— 1] 7 —1 1118 113 


15 Sgr., wol 
ton aßen bei 1 
erhaͤltniß . 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 


Größere Schrift nad) 


ittag 12 Uhr. 
Schnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahl. 


